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C Lokales

CIESZYN. (Autobus-Konzessionen.) In der
letzten Plenarsitzung des Gemeindeausschusses 
lagen zwei Gesuche um Konzessionierung von 
Autobuslinien zur Äußerung vor, u. zw. ein Ge­
such des Hrn. Macura betreffend eine Autobus­
verbindung Cieszyn — Kaczyce und ein Ansu­
chen der Bielitz-Bialaer Lokaleisenbahngesell- 
*>chaft um eine Autobusverbindung Bielsko — 
Cieszyn. Beide Ansuchen wurden befürwortet.

—  (Die künftige Wasserleitung Cieszyns.)
Die Gemeindevertretung von Cieszyn hat be­
schlossen, an den Bau einer Wasserleitung zu 
schreiten. Die Pläne arbeiten die Ingenieure 
Maryniarczyk i Hajduk aus. Die Quellen in 
Groß-Gurek nächst der Einmündung der Bren- 
nica in die Weichsel haben eine Ergiebigkeit 
v on 65 Sekundenlitern. Das Wasser wird als 
einwandfrei bezeichnet. Die Kosten der Pläne 
(80.000 Zl) hat die Warschauer Regierung flüs­
sig gemacht.

— (Primiz.) Am Sonntag den 28. Juni hielt in 
^er kathol. Stadtpfarrkirche in Cieszyn der neu- 
'hsgeweihte Priester Alois W  r a n k a seine

P r im iz fe ie r  ab.
— (Todesfälle.) Am 28. Juni starb in Cieszyn 

der Baumeister Herr Johann K r e n z e l o k  im 
39. Lebensjahre. — Am 30. Juni verschied hier 
der Bürgerschuldirektor i. R. Herr Alexander 
L i t t e r a ,  ein hervorragender Schulmann und 
vielseitiger Schriftsteller, im 79. Lebensjahre.

—  (Der Delegiertentag der Kommunaibeam- 
ten Schlesiens), der in Cieszyn am Sonntag ab­
gehalten wurde, nahm einen programmäßigen 
Verlauf. Der Verband zählt 1396 Mitglieder. 
t)er Verbandsobmann Danecki (Katowice) er­
stattete den Tätigkeitsbericht. Im Verlaufe der 
Tagung wurde auch eine Protestresolution ge-; 
gen die Wegnahme der 15% Gehaltszulage be­
schlossen.

—  (Ein böser Bubenstreich.) Theodor Pokor- 
ski, unsteten Aufenthaltes, gewesener Zögling 
der Landeserziehungsanstalt in Cieszyn, hat auf 
der Bezirksstraße in Bazanowitz eine Telegra­
fenstange quer über die Fahrbahn gelegt. Ein 
herankommendes Mietauto, vom Chauffeur Karl 
Karpata aus Cieszyn gelenkt, stieß an das Hin­
dernis und entging einem Unfalle nur dadurch, 
daß das Auto langsam fuhr. Pokorski wurde 
festgenommen und in das Gefangenenhaus nach 
Cieszyn eingeliefert.

— (Brände in der Umgebung.) In Brenna ist 
das hölzerne Wohngebäude des Paul KisUia 
niedergebrannt Der Schaden beträgt 3000 Zt. 
Der Brand entstand durch einen schadhaften Ka­
min. — In Harbutowitz wurde das Anwesen des 
Karl Gawlas von Schadenfeuer heimgesucht. 
Dem Brande fielen das Dach des Wohngebäudes 
und die Scheune zum Opfer. Die Schadens­
summe, die durch Versicherung gedeckt ist, be­
trägt 16.700 ZI.

—  (Die Reorganisation der Talmud-Thora 
in Cieszyn.) Im Zusammenhänge nrt der Aktion, 
die den Ausbau der hiesigen altbestellenden Tal- 
mud-Thora-Schule zu einem vielseitigen jüdi­
schen Bildungsinstitute mit erweitertem Lehr­
programm bezweckt, fand dieser Tage die Neu­
wahl der Vereinsleitung statt. Die Oberaufsicht 
und die Leitung der Anstalt, an der zwei Lehr­
kräfte wirken werden, liegt in den Händen des 
Herrn Rabbiners Dr. Eisenstein. Die Vereinslei­

tung selbst hat sich folgends konstituiert: Jakob 
Reichmann, Obmann, Hermann Treitler, Obm.- 
Stellvertretcr, Jakob Löffler, Kassier, Bernhard 
Dominitz, Schriftführer, Samuel Blasenstein, 
M. Haber und Maximilian Hartmann als Beiräte, 
in der ersten Sitzung der -„Vereinsleitung/ an 
der die ODgenannten Herren teilnahmen, wurde 
beschlossen, eine großzügige Aktion durchzufüb- 
ren, um alle Kreise der hies. jüdischen Bevölke­
rung für die Mitwirkung bei der Reorganisation 
zu gewinnen. An die Spitze der Propaganda- 
Aktion wurde Herr Beirat M. Haber gestellt. 
Weiters wurde beschlossen, einen Aufruf an die 
jüd. Bevölkerung zu erlassen, in welchem um 
das Vertrauen für den neu-reorganisierten Ver­
ein und um die kräftigste Förderung-Seiner Be­
strebungen gebeten wird.

Elektrotechniczne biuro instalacyjne 
dla urzadzenia praüu silnego i staoego,

Cieszyn. E M IL  S O H LIC H , Rynek  7. 
Installationsbüro tür elektrische Stark- u. Schwach­

stromanlagen.
_______________ TELEFON Nr. 326.

CECH.-TESCHEN. (Personales.) Die Stelle 
des Direktors des städt. Gaswerkes wurde dem 
Herrn Ing. P  r e u ß, die Stelle des städtischen 
Schlaclithofverwalters dem Tierarzt Dr. R i t z  
aus Zauchtel verliehen.

—  (Bestschießen auf der Militärschießstätte.)
Das hies. Garnisonskommando veranstaltet am 
4., 5. und 6. Juli 1. J. auf der Militärschießstätte 
in Mosty be Tsch.-Teschen ein Bestschießen, 
zu dem das Garnisonskommando alle Freunde 
des Schießsports einlädt. Das Bestschießen fin­
det in vier Abteilungen statt; 1. Mit dem Armee­
gewehr, internat. Scheibenentfernung 300 m. 
2. Schießen auf Tontauben (Jagdgewehr der 
Teilnehmer, Kaliber frei). 3. Schießen auf den 
Eber mit Kugeistutzen (1. Teil: Stehendes Ziel, 
Entfernung 100 m; 2. Teil: Bewegliches Ziel, 
Enth.f.Ü. m). 4. Damenschießen mit Luftgewehr, 
15 Schritte Entfernung. Das Schießen Abteil. 3 
findet am 5. und 6. Juli von 12— 15 Uhr statt, die 
übrigen am 4. Juli von 14— 18 Uhr und am 5. 
und 6. Juli von 8— 12 und von 15— 18 Uhr statt. 
Weitere Auskünfte in der Buchhandlung Bruck­
mann.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski wirbelte sein 

Spazierstöcklein im Kreise und sagte: „Paine 
Dobrodzieju, waren Sie auch am Sonntag in 
Trzynietz bei der imposanten Feier aus Anlaß 
der Erhebung zur StadtPTtj — „Nein“p.erwiderte 
ich, „solche Freudenfeste stimmen mich nur 
traurig. Denn sie illustrieren so recht den Nie­
dergang Cieszyns. Während dort drüben Städte 
aus dem Boden wachsen, sinkt Cieszyn zum 
Dorf herab. Man hat vor Jahren einmal davon 
geträumt, daß die Trzynietzer Werke sich bis 
nach Teschen ausdehnen werden und daß ein 
kolossales Groß-Teschen entstehen wird. Träu­
me sind Schäume. Allerdings will man neuestens 
aus uns eine Großstadt machen. Man will näm­
lich Cieszyn an Bobrek angliedern u. wir wer­
den dann wahrscheinlich Groß-Bobrek heißen 
und wir werden aus Anlaß der Erhebung zur 
Großstadt auch so ein großes Fest feiern wie 
Trzynietz mit tausenden Fes ;ästen und mit 
verlorengegangenen sechs Ehemännern. — 
„W oso mit verlorengegangenen sechs Ehemän­

nern?“ , fragte Niedopytalski. — Wasserstrahl 
strich sich seinen schönen langen braunen Bart 
ind meinte: „E Hetz so etwas! In dem groißen 
Rummel bei dem lustigen Volksfest am Sonntag 
sennen ihren Frauen die Männer in Verlust ge­
raten. Bis Dienstag sennen noch sechse abgän­
gig gewesen, darunter mein Freind Zwickelrot. 
Man soll ihn gesehn haben in Mährisch-Ostrau 
in Begleitung von e unverstandene Frau aus 
Teschen, zu der er bei dem Volksfest is in Be­
ziehungen getreten. —  >/jn w a s  ist er getre­
ten?“ , fragte Niedopytalski. _  „ in zarte Bezie­
hungen“ , wiederholte Wasserstrahl und strich 
sich schmunzelnd seinen schönen langen brau­
nen Bart; „aber wie ich de Frau Zwickelrot 
kennen tu. werd sie ihm den neiesten Seiten- 
sprnng schon austreiben. Ich hab‘ se gestern in 
e Korbwarengeschäft gesehn, wieljrsie hat aus­
gesucht e gewaltigen Pracker zum Ausklopfen. 
Zwickelrot mög sech freuen!“ — „Ich kann mir 
schon denken, wer die unverstandene Frau aus 
Teschen ist“ , bemerkte ich: „sie erzählt jedem, 
der es hören will, mit einem sentimentalen Auf­
schlag ihrer schönen Augen, daß ihr Mann ein 
Barbar sei und daß er für die Poesie des Le­
bens nicht das geringste Verständnis habe. 
Wenn sie Geld von ihm verlange, stelle er sich 
harthörig und spreche vom Wetter. Mit solch 
einem Barbar könnt man doch nicht Zusammen­
leben.“ — Wasserstrahl strich sich seinen schö­
nen langen braunen Bart und meinte: -j.Mboh! 
Der Herr Gemahl von de unverstandene Frau 
kommt mer gerad eso vor wie der alte Rosche- 
kohl (Kultusvorsteher) von Borszczow, der mit 
zwei Jüden jeden Nachmittag hat gespielt e Kar­
tenpartie zu Dritt. Der alte Roschekohl hat je­
desmal vergesen, den Einsatz zu leisten, die 
Gewinne hat er aber unberufen jedesmal ein­
gesteckt. Die zwei Partner hab‘n den Alten 
nischt gewollt kränken und hab'n nachgedenkt 
iber a Mittel, wie man den ehrwürdigen Rosche­
kohl auf a delikate Art aufmerksam machen 
soll, daß er ka Einsatz gegeben hat. Nii, da sen- 
nense auf e großartige Idee gekümmen. Se ha­
ben beschlossen, s nächste Mal sech gegensei­
tig zu zanken. „Schaje, du hast nischt einge­
setzt, weil da sennen doch nor zwei Einsätze 
am Tisch.“ „E Ganef was du bist!“ , schreit der 
Andere. „W as? Ich bin e Ganef? Du bist e Ga­
nef, e Betrieger, a Citachar. du hast nischt ein­
gesetzt!“  Wenn se werd'n sech so erumzanken, 
werd sech doch ewade der Alte erinnern, daß er 
derjenige is^lder nix eingesetzt hat. Gesagt, ge­
tan. Beim nächsten Mal fangen de Zwei an sich 
erumzuzanken. W ie se immer mehr schreien 
„du hast nischt eingesetzt“ ,uind sech gegensei­
tig Schifles (Grobheiten) sagen, was macht der 
Roschekohl? „Kinder“j sagt der Alte gelassen, 
„as ihr eich da erumzankts, spiel ich nischt wei­
ter u. zieh mein Einsatz zurückT., Und er nimmt 
unberufen vom Tisch einen von de beiden Ein­
sätze und geht eweg mit e Feindlichen „Schü­
lern alechem“ ji Kuba.

GEFUNDEN
wurde beim  Feue>rwehr,fest am  E is lau fp la tz  (28. 
Juni 1. J.) ein  goldenes H a lsk e tte l m it Anhängsel. 

,‘Äbzuholen  im  Feu erw ehrdepot, ul. S trazacka 7.

DOM EK w  s w i b i c y  
przy ulicy glownejp’nadaj^cy sie ao kazdego 
przedsiqbiorstwa, calkiern woluy, tanio do na­
bycia. —  Blizsze wiadomosci udziela biuro 
dziennikow Reichmann.
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„The Oentlemana%
C zesk i C . eszyn

(obok T E X T IL IA )
*  Dostanie si$ tarn najlepszy pod wzgtydem *  
$  jakosci towar po ce n a ch  fa b ry cz n y c h .  £  
$  Najwigkszy wybör bielizny m$skiej. naj- £  
J  nowszych kapeluszy H Ü K L A ,  krawatcw, ★
*  czapek sportowych, parasoli, surdutdw *  
J  skörzanych. plaszczy na deszcz, ubran
*  dzieci^cych, ponczoch, skarpetek, ponczoch J
*  sportowych, nainowszych torebek damskich ★
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Best renommiertes Spezial-Modenhaus

„Th? GtnlUtaa“
S. Huppert

C. lascher*
Empf i eh l t  sein re'thsorüeries Lager 
n e u e s t e r  Hüte, Wäsche, Krawatten, 
Tiroler - Hubertusrr.äntel auch für Kin­
der, Herren - und Damen - Schirme, 

Str :ke, Sportstrümpfe u. s. w. 
Neueste Damentaschen.

B i l l i g s t e  P r e i s e .

m n o D D a a D D D i j c j m D C T a n n n n n n r n r  i - i r r -  r

jCamUnica w Cî zyaii

G LU C H O TA  uleczalna W ynalazek Eufonja 
zademonstrowany specjalistom. Usuwa przy- 
tqpiony siuch, szum, cieknienie uszöw.

Liczne podziqkowania. Äadajcie bezplatnie 
pouczajacej broszury. Adres: E U F O N J A  
L iszk i —  Kraköw.
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$ Najlepsza obstuga! -  NajniZsze ceny! i  
*   --------------------
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Wäsche eigener Erzeugung!
Nur

bei der Firm a Rosa F A S S E L 
& Cie. Cieszyn, Rynek, erhal­
ten S ie  Damen-, Herren- und 
Kinderwäsche, sow ohl fertigin

g rö ß ter Auswahl, als auch nach Maß. Strum pf 
waren, H erren- und D am enstoffe zu Fabriks­
preisen.

□
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□
□

Plaszczo damskie z calq podszewkq

129--
N a j l e p s z y  p l a s z c z  j e d w a b n y
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Sprzedajemv po oryginalnych cenach 
fabrycznych. Czysty zysk przeznaczony 
jest dla inwalidöw woiennych! Prosimy 
przeto o poparcie!

Ubrania dla panöw od 

Raglany na lato 

llbranka dla dzieci 

Hubertusy dla dzieci

139-—
2 2 0 ’ —

49-—
7 9 .-
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□
□
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Trenczkoty, podwöina podszewka
od 420*— □

□
□

B□

Fabryka ubran Spötki Inwalidöw
w Prcscäejowit

Fiüia w Cz. C ieszyn ie
□
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Zamkowe Zaklady rzemyslowe
Spötka Akcyjna

w C : e s z y r : e
p o l e c a  j ^ :

l  Browaru Zamkcwego w Cies2 jnis
w y b o r o w e  p i w o

- o o -
; n

n 1.Zam kory Zc‘ rö i ‘ 
Ekspo towe oraz ^orter

Z  Fabryk l L ik ie röw  w  B logocicach

znane o wytwornym smaku likiery i v ödki
Sperjalnosc fabryki: Jarzqbiak, Sliwowi- 
ca stara, Curaqao tripie sec, Klasztorny. 
Griotte, Wojko (Cieszynskcr gorzka). 
Cognac f Bisquit Duboucne (oryginalny 

francuski.

W y r o b y  c d z n a c z o i ie  nci O g ö ln o k r a j o w e j  W y s t a w ie  G o s p o d a r -  
c z ö - S p o z / w e z e j  w  K a t o v .  c a c h  w  1927  p« z t o t y m  m e d a le m .

t

przy.pryncypalnej ulicy, z duzem podwörzem 
oraz z magazynami, warsztatami i cficynatni, 
nadaja,cemi sie do przemyslu lub do wiqkszego 
rzemieslniczego przedsiqbiorstwa, zaraz do 
sprzeaania. Korzystne warunki! B lizszych 
wiadomosci udziela biuro dzienniköw Reich­

mann, Cieszyn. 
□ n D o a n o D u a n D n a m m a a D a c r T n :  a p p a  q
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Spölka inwa l idöw  f
I  ideurly newoid na wiosn^ i h b l

Drukamia P aw ia  M itrqgi w  Cieszynie.


